Einzelheiten Systemanpassung 

Hier sind bei Verwendung einer angepassten CD (Installations_CD_angepasst ) die meisten Punkte schon erledigt, also nur noch Kontrolle, bei Verwendung einer Installations_CD_Original ist das alles wirklich notwendig. Sie finden am Ende dieses Dokuments eine Checkliste, die es Ihnen ermöglicht, einfach abzuhaken, was erledigt ist.

· Für den Fall, dass Sie ohne vorhergehende Neuinstallation einfach nur Ihr System optimieren wollen, gehen Sie einfach die Punkte durch, und kontrollieren Sie, was schon erledigt ist.

· Falls Sie Windows XP nur auf die Zeit nach den Updates von Microsoft anpassen wollen, gilt eigentlich das gleiche

Es sind hauptsächlich fünf  Stellen, an denen wir etwas einstellen/überprüfen müssen:

Desktop – Design - Auflösung

· Wie geht das?

Desktop (Rechtsklick auf freie Stelle) Eigenschaften  Darstellung, Design und mehr

siehe auch Design_anpassen, Desktop, Auflösung, Darstellung, Kontrast_Lesbarkeit, 

Ruhezustand, ENERGIEOPTIONEN_Energieschema.,  

Startknopf

· Wie geht das?

Startknopf (Rechtsklick) Eigenschaften  Startmenü, Schnellstartleiste, Taskleiste
siehe auch TASKLEISTE, Schnellstartleiste 

 REF klassisches_Startmen%C3%BC \h 
klassisches_Startmenü, Startknopf, Optionen der Kontroll-Leiste.

 Für die Einordnung der Einträge im Startmenü siehe  (Startmenü_Anpassung), 
Arbeitsplatz_Eigenschaften

· Wie geht das?

Arbeitsplatz (Rechtsklick) Eigenschaften  Systemeigenschaften, Systemeinstellungen, Remote, ...
siehe auch Info über CPU, Geschwindigkeit, Speicher, Computername und Arbeitsgruppe , Gerätemanager:, Windows-Update für Treiber, Remote_Unterstützung, Systemwiederherstellung, Leistungs-Einstellungen, Auslagerungsdatei, Datenausführungsverhinderung, Visuelle Effekte Grafiklastiges_Design, Benutzerprofile, Fehlerberichterstattung, Umgebungsvariablen.
Explorer_Ordneroptionen

· Wie geht das?

Arbeitsplatz (Rechtsklick) Explorer + Extras + Ordneroptionen  Darstellung und Einstellungen im Explorer
siehe auch herkömmliche Ordneransicht, Dateiansichtsoptionen, Anzeigen oder Ausblenden von Details, Anzeige von System- und geschützten Dateien, Verknüpfung von Dateiendungen und Programmen (Dateitypen_Zuordnung) (Doppelklick  was startet), Offline-Dateien.
Dann ist noch einiges zu überprüfen, gegebenenfalls einzustellen:

Arbeitsplatz_verwalten

· Wie geht das?

Arbeitsplatz (Rechtsklick) verwalten  Datenträgerverwaltung
hier kann man die Aufteilung der Festplatte nachschauen, aber auch einstellen.

· Achtung: Sie können unzugeordneten Speicherplatz (auf der Festplatte) bearbeiten, und darin neue Partitionen anlegen, das geht ohne Risiko für System und Daten.

Aber Sie dürfen auf keinen Fall schon bestehende Laufwerke löschen oder ändern, 

wenn Sie nicht genau wissen, dass das wirklich Ihre Absicht ist. 
Die Daten auf solchermassen geänderten oder gelöschten Partitionen (= Laufwerken) gehen auf jeden Fall verloren.
Desktop – Design - Auflösung

· Wie geht das?

Desktop (Rechtsklick auf freie Stelle) Eigenschaften von Anzeige ....

Design_anpassen
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Anzeige. 

Wählen Sie hier „klassische Darstellung“

Bei manchen Grafikkarten wird hier noch einiges mehr angeboten, aber wir suchen die Windows-Einstellungen bezüglich Darstellung. Wenn Sie später noch einige kleine Korrekturen gemacht haben, ändert sich diese Anzeige auf „Benutzerdefiniert“ oder „geändert“, das ist ok.
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Bei Desktop haben Sie freie Wahl, das sollte nur gut      erkennbar sein, der Rest ist Geschmackssache:

Auch den Bildschirmschoner können Sie frei wählen, er hat bei heutigen Monitoren keine Funktion mehr, der war ursprünglich dafür da, dass sich ein (längere Zeit) gleiches Bild mit der Zeit „eingebrannt“ hat und damit den Monitor beschädigt hat. Bei TFT oder LED Bildschirmen passiert das nicht.
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Beim Bildschirmschoner ist allerdings auch die Energieverwaltung untergebracht, und die brauchen wir schon:

Darunter kann noch die Auswahl für Standby und Ruhezustand sein, wenn diese aktiviert sind. Aktivieren Sie den Ruhezustand  unter dem gleichnamigen Reiter und legen Sie eine vernünftige Zeit fest.

legen Sie fest was beim Drücken des mechanischen Ausschalters passieren soll, usw.

Einzelheiten finden Sie unter Darstellung, Bildschirmschoner , Design_anpassen, und Ruhezustand
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Nun gehen wir auf die darunter befindliche 

ENERGIEOPTIONEN_Energieschema.

Hier ist zunächst die Computertart zu wählen, also ob es ein Laptop oder Desktop oder Bürorechner ist. 

Dies finden Sie unter Engergieschemas. Wir wählen hier Desktop, weil es einer ist.

Monitor ausschalten ca 30 Min (wahlfrei)
Festplatten ausschalten  NIE (ausser der Rechner läuft wirklich 24/7, also immer). Es zählt die Häufigkeit der Nutzung pro Tag, nicht die Dauer.

Wenn diese Nutzungen häufig sind, schadet das Ausschalten der Festplatten eher, sonst spart es Strom. 

ERWEITERT:
Hier geht es um den Schutz eines verlassenen Rechners, wenn ein Kennwort vergeben ist und hier nicht eingestellt wird, dass beim „aufwecken“ dieses verlangt wird, dann kann jeder Ihren Rechner benutzen, wenn er mechanisch dort hin kommt. Ob das bei Ihnen ein Risiko darstellt, wissen nur Sie.

Wichtig ist hier nur die Wahl, was beim Drücken des Netzschalters passiert, ich würde Computer herunterfahren wählen. Wenn auf Ihrer Tastatur Sondertasten für den Ruhemodus sind (und auch funktionieren),  dann aktivieren Sie dies hier (es geht auch mit einer Tastenkombination)

RUHEZUSTAND fehlt, wenn nicht aktiviert. Unsinnigerweise wird der Ruhezustand auch als Ruhemodus und hier noch als Standby bezeichnet, alles nur um Sie zu verwirren.
[image: image17.png]Desis | Deskio | Bisctimsshoner | Darstslung| Einieurgen |

Ein Design st ein Hintergrund, sowie ein Satz van Sounds, Symbolen
und anderen Elemenien, mit dem Sie den Computer mit einem Mausklick
individuell gestaten kinnen.

P
[ N
oo
—[o x|
e usgonank
Fenstertent =




Den Ruhezustand: können Sie unter dem gleichnamigen Reiter  aktivieren. Er nimmt nicht viel Platz in Anspruch, aber er spart Strom und ermöglicht eine Arbeitsunterbrechnung ohne Speicherung der aktuellen Projekte, da man danach einfach an genau der Stelle weitermacht, an der man aufgehört hat.

USV: Wenn Sie keine haben, nichts zu tun, sonst Anleitung USV zu Rate ziehen. Dann sollte da was stehen wie: der Dienst wurde beendet (nicht gestartet geht auch)

Übernehmen und OK zurück in Eigenschaften von Anzeige Reiter Bildschirmschoner.

Wenn Sie den Rechner als Dauerläufer betreiben, bringt Ihnen der Ruhezustand viel mehr, der Rechner geht dann nach einer eingestellten Zeit „schlafen“, und dabei verbraucht er so gut wie keinen Strom, er ist aber binnen Sekunden wieder an, und zwar genau an der Stelle, wo er war: Also mitten im Brief, oder im noch unfertigen Bild oder mitten im Email-Entwurf. Datenverluste treten dabei eigentlich nie auf.
Aktivieren Sie in diesem Fall also den Ruhezustand, das belegt nicht viel Platz auf der Festplatte, aber es spart enorm Energie, und das Aufwachen geht in Sekunden.

Legen Sie eine (für Sie) vernünftige Zeit (30 Min oder 1 Std fest, nach der der PC in den Ruhemodus wechselt, fertig.
:
Darstellung und Auflösung  
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Desktop rechts klicken EIGENSCHAFTEN  Eigenschaften von Anzeige - Darstellung
DARSTELLUNG: 
hier kann man individuelle Einstellungen wählen, die aber auf der jetzt gewählten klassischen Darstellung beruhen 
(siehe  Design_anpassen)   Lesbarkeit, Kontrast, Geschmack und Co. Nix machen.

Kontrast_Lesbarkeit

Hier wären aber auch Möglichkeiten, bei einer hohen Auflösung die Grösse der Schriftart so zu wählen, dass die Schrift trotz Auflösung noch lesbar bleibt.

Auch die Farbschemata enthalten Möglichkeiten für bessere Sichtbarkeit/Lesbarkeit: So sind z.B. Farbschemen mit grossem Kontrast und mit grossen Buchstaben wählbar, für Personen, die sich mit dem Sehen schwer tun, absolut empfehlenswert
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Auflösung  (Desktop rechts klicken EIGENSCHAFTEN - Einstellungen)
EINSTELLUNGEN (Auflösung):
Hier geht es um die Bildschirmauflösung, und wenn wenn Sie keinen 45 Zoll Monitor verwenden, müssen Sie hier Kompromisse wählen:

Die Auflösung sollte so hoch wie möglich gewählt werden (Voraussetzung ist, dass die Grafikkarte bereits installiert oder erkannt ist, sonst geht das erst danach).

Also im Gerätemanager nachschauen, ob Grafikkarte (Videokontroller) gelb und ausgeklappt ist oder schon brav in einer Reihe = installiert.

Wenn ja, hier einstellen: So hoch wie möglich, aber noch gut lesbar (aus der üblichen Arbeitsentfernung)

Unter ERWEITERTE EINSTELLUNGEN sind noch grafikkartenspezifische Einstellungen möglich. 

Die sind je nach Hardware unterschiedlich. Hier würde z.B: auch ein Mehrmonitor-Betrieb eingestellt.

Wenn nein, siehe Treiberinstallation

TIPP: sollten Sie z.B. den Wohnzimmerfernseher einstellen, berücksichtigen Sie, dass er von Sofa aus noch lesbar sein sollte.

Unter Darstellung haben Sie noch mehr Möglichkeiten, um ev eine bessere Lesbarkeit durch höheren Kontrast oder grössere Schrift zu erreichen, besonders bei eingeschränkter Sehfähigkeit zu empfehlen

siehe Kontrast_Lesbarkeit
Startknopf

· Wie geht das ?

Startknopf (Rechtsklick) Eigenschaften  Startmenü, Schnellstartleiste, Taskleiste
siehe auch TASKLEISTE, Schnellstartleiste 

 REF klassisches_Startmen%C3%BC \h 
klassisches_Startmenü, Startknopf, Optionen der Kontroll-Leiste.

Für die Einordnung der Einträge im Startmenü siehe  (Startmenü_Anpassung), 
Einstellungen am Startknopf:

Hierzu klicken wir den START-Knopf mit der rechten Maustaste an und wählen EIGENSCHAFTEN Eigenschaften von Taskleiste und Startmenü. 

Klassisches  Startmenü wählen ==> weg ist der Schmarrn, Platz auf dem Desktop
Startmenü
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Nach der Wahl von  „klassisches_Startmenü“  gehen Sie auf ANPASSEN und treffen ein paar Entscheidungen, wie Sie das gerne haben würden
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Folgendes sollte immer markiert sein, der Rest ist wahlfrei.

Ausführen anzeigen

Bildlauf ...

Kleine Symbole...

Systemsteuerung...

Verwaltung ....

Ziehen und Ablegen....

Option: Die „persönlich angepassten .. .. kann man machen, wenn es zur Übersichtlichkeit beiträgt

Netzwerk nur, wenn auch genutzt, ebenso Favoriten.

Ob sie da Drucker oder eigene Bilder sehen wollen, liegt ganz an Ihnen, es ist Geschmacksache

Alles andere deaktivieren und fertig (OK)  zurück

TASKLEISTE:
Hier wird so ziemlich alles umgestellt: Es bleibt oben nur die „Schnellstartleiste anzeigen“  aktiviert.

Die Funktion „Taskleiste immer im Vordergrund halten“, sollten Sie auch aktivieren, wenn Sie nicht einfach einen zu kleinen Bildschirm haben, bei dem dann die Leiste unten zu viel Platz weg nimmt.

Wenn genug Platz, aktivieren.

Im Infobereich unten ist die Uhr praktisch, aber nicht notwendig, das Ausblenden inaktiver Symbole wird abgestellt, es kostet nur zusätzlich Power. OK und raus.
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.

Hier kann man  aussuchen, ob man eine Schnellstartleiste haben will (ich arbeite gern damit), und ob die Symbole ausgeblendet werden sollen, wenn sie grad nichts tun.

Ich würde alle Einstellungen so wählen, dass Windows möglichst wenig automatisch macht, denn dabei baut es nur Unsinn, also kein Ausblenden (es wird doch kein Platz oder Speicher dabei frei), keine Gruppierung von ähnlichen Fenstern, keine Fixierung der Task-leiste oder automatisches ausblenden oder irgendwelche  andere „Bequemlichkeiten“.

Ich arbeite mit einer drei Spalten hohen Taskleiste und ca 15 Standardprogrammen in der Sofortstartleiste 

Das kann dann z.B. so ausssehen. 
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Es ist Geschmackssache und richtet sich nach Ihrer bevorzugten Arbeitsweise. 

Wie Sie sich das persönlich einrichten, finden Sie unter  Schnellstartleiste_einrichten
Startmenü_Anpassung:
[image: image24.png]L] Windows XP_Professional

B

&Y

&

BN

EY

&

BN

&Y

&

BN

*EEEA

=)

QA

(SINLRCOR

Start

Spiee
Vewatung

Inemet

Gk Bidbeatbeiung
Offee

Soarmen und Drucken
Plyerund Feader
Webseienprogranmiting
TV:Progranm
Videobeatbeitng
Schetheltund Beckup
Werkzaug und Utles
INFO Routenplner
CD-DVD Brernen

Ari Task Manager

Proganne
Dokumente
Eintehugen
Suchen

Hife und Suppot

Ausfilven,

‘i abmelden.

T e



ich bevorzuge ein Startmenü, dass in Bereiche gegliedert ist. Und diese Bereiche sollen „sofort“ verständliche Bezeichnungen haben, an denen man erkennt, wozu das Programm gut ist.

Das könnte etwa so aussehen:
Wenn Sie dies auch erreichen möchten, geht das wie folgt:
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Klicken Sie den Startknopf rechts an und wählen Sie „Explorer alle Benutzer“ (oder sinngemäss ähnlich). Sie erhalten ein Explorerfenster,  das genau das abbildet, was passiert, wenn Sie auf den Startknopf klicken. Sie können Ordner anlegen, Einträge verschieben, kopieren, löschen, neu erstellen, d.h. Sie können sich das Startmenü ganz nach Ihren Vorlieben gestalten.  Am besten probieren Sie Ihre Änderungen zwischendurch mal durch Betätigung des Startknopfes aus.  Einige Elemente werden Sie aber in diesem Explorerfenster nicht finden, da müssen Sie per Hand nachhelfen: Sie können ein Element, dass mit dem Startmenü aufgeht, direkt anklicken und dann wo anders hinschieben, das funktioniert gut.
Sie können in diesem Explorerfenster übrigens auch sogenannte No Install- Programme inegrieren, die dann ganz normal über den Startknopf zu starten sind, siehe NO_INSTALL_TOOLS
Schnellstartleiste_einrichten

Siehe auch Details unter klassisches_Startmenü, hier wird die Schnellstartleiste aktiviert (unten links)
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Ich bin damit ziemlich fix, aber es ist sicher nicht jedermanns Geschmack.

· Tipp: Wenn Sie ein Programm häufig brauchen, integrieren Sie es in die Schnellstartleiste: Wenn es auf dem Desktop irgendwo als Icon zu sehen ist, dann ziehen Sie es einfach mit der Maus in die Schnellstartleiste und fertig. 

Wenn es aber nur über Start+Programme+...  (also den Startknopf) aufzurufen ist, dann rufen Sie es genau so auf, klicken es aber rechts an, und schicken es über „Senden an – DESKTOP“ als Icon auf den Desktop, ziehen es in die Schnellstartleiste wie beschreiben, und fertig.

Dafür können Sie alle Icons, die sie dort platziert haben, vom Desktop löschen.

Übrig bleiben nur Arbeitsplatz, Netzwerkumgebung, Papierkorb und Eigene Dateien, mehr nicht.

Und schon ist aufgeräumt.

Weiterhin könne Sie jedes Programm, egal ob installiert oder nicht, in diese Leiste hinzufügen (das bietet sich auch besonders für NO_INSTALL_TOOLS  an), indem Sie das Programm suchen (Windowsprogramme meist unter C:\Programme\ xxxx    (XXXX ist individueller Programm-Ordner-Name), und darin ist es fast immer eine Datei mit der Endung *.exe. Die klicken Sie an, halten Sie und drücken die Alt-Taste links zusätzlich. Ziehen Sie es nun in die Sofortstartleiste unten links und lassen es los. 

Damit erzeugen Sie einen Link auf dieses Programm, es ist nicht verschoben oder kopiert, sondern dies ist wie ein Zeiger auf das Programm.

Arbeitsplatz_Eigenschaften

· Wie geht das?

Arbeitsplatz (Rechtsklick) Eigenschaften  Systemeigenschaften, Systemeinstellungen, Remote, ...
siehe auch Info über CPU, Geschwindigkeit, Speicher, Computername und Arbeitsgruppe , Gerätemanager:, Windows-Update für Treiber, Remote_Unterstützung, Systemwiederherstellung, Leistungs-Einstellungen, Auslagerungsdatei, Datenausführungsverhinderung, Visuelle Effekte Grafiklastiges_Design, Benutzerprofile, Fehlerberichterstattung, Umgebungsvariablen.
Systemeinstellungen korrigieren

Hier müssen die gröbsten und gefährlichsten Falscheinstellungen von Windows korrigiert werden, weil sie sonst die Leistung und Sicherheit gefährden:

Dazu „rechts-klicken“ auf den Arbeitsplatz EigenschaftenComputername
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Ändern des vorgeschlagenen Namens und der Arbeitsgruppe

(auf keinen Fall Vorschlag übernehmen).

Der Name sollte den Computer beschreiben (für Sie erkennbar, welcher es ist). Dafür ist auch die Beschreibung da. 

Hierzu gehen Sie auf „ÄNDERN“

[image: image28.png]Desirs | Deskion Bkdchimschoner | Darstling| Eneluren |

|- Bidschimschaner

Wattezsit [ 102] Min. [ Wilkommenssite bei Reakiivierung

| Energieverbrauch iberwachen
Kicken Sie au "Energievewaltung", um die
Energiesinstelngen fi den Monitor
anzupassen und darit Energie 2u sparen.

Eneigievewaltung.

e





Die Arbeitsgruppe MUSS bei allen Computern im Netzwerk gleichlautend sein, sonst wird’s kompliziert.  

Auf keinen Fall aber darf sie Msheimnetz lauten, das ist eine Einladung selbst an den dümmsten Hacker. Hier heisst sie MAZ.

Eine Domain (Domäne) werden Sie in den seltensten Fällen benutzen, wenn doch, dann installieren Sie sicher nicht selbst einen Rechner, das macht da der Admin.
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Unter Arbeitsplatz EigenschaftenHardware ist auch der Geräte-Manager zu finden, hier kann bei der Treiberinstallation gut geprüft werden, was noch fehlt (Gerätebestandteile, Einbauteile, Steckkarten). 

Lassen Sie ihn einfach während der nun folgenden Treiber-Installation offen, und Sie sehen den Fortschritt (es werden immer weniger gelbe, ausgeklappte Teile).   Wenn alle in einer Reihe sind, haben Sie es geschafft. 
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Wie das im einzelnen geht, finden Sie hier im Anschluss unter „Treiberinstallation, wie geht das „Wenn alle in einer Reihe sind, haben Sie es geschafft. 

Wie das im einzelnen geht, finden Sie hier im Anschluss unter „Treiberinstallation, wie geht das „

Wenn alles paßt, sieht es etwa so aus.
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Die Treibersignierung sollte ignoriert werden, sie hat noch nie funktioniert, Hardwareprofile sind nur was für Fehlersuche, werden sonst bei XP Prof nicht mehr gebraucht. Das alles finden Sie in den Systemeigenschaften (Eigenschaften) unter Hardware und Erweitert.

Hier aber sind Treiber-Updates gemeint, auch das hat noch nie funktioniert, also Einstellung auf „niemals...“

Das mit dem Windows-Update fehlt manchmal. Nicht nervös machen lassen. Hier geht es nicht um das XP-Update, das findet man unter dem Reiter „automatische Updates“, und das wird hier deaktiviert.

Wichtig sind die Veränderungen unter Arbeitsplatz SystemeigenschaftenErweitert.

Updates sollten trotz Protest nur auf „Benachrichtigen“ oder auf „Updates ausgeschaltet“ stehen, nicht auf „automatisch herunterladen“.

Das kann man dann mal „händisch machen“.

Sollte der PC bei dieser Einstellung „ständig beschäftigt“ aussehen, dann liegt das häufig an der TASK „svchost.exe“, dann Updates ganz abstellen und WARNUNG ignorieren. 

Diagnose:

Das stellt man über den sog. „klammeraffengriff“ fest, also gleichzeitig STRG + ALT + ENTF Taste  TASKMANAGER.
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Hier auf Prozessse umschalten und sortieren nach „verbrauchter Leistung“, d.h. hier CPU-Auslastung.

Auf den Reiter CPU-Auslastung draufklicken, bis die Prozesse mit dem höchsten Verbrauch ganz oben stehen (=grösste Zahlen)

Wenn dieser (häufige) Fehler auftritt, dann ist dies nicht der Leerlaufprozess wie hier (das ist ok), sondern der svchost.exe, den gibt es mehrmals, aber EINER davon verbraucht die ganze Leistung, und dafür sind „vergebliche Updateversuche“ verantwortlich.

Falls der Computer gar nicht mehr reagiert, darf man den Prozess beenden (killen), dann ist er wieder „ansprechbar“, aber einige Sachen wie Netzwerk gehen nicht, die sind bis zum nächsten Start nicht verfügbar. Also automatische Updates abstellen, neu booten, und der Fehler ist weg.
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Hier erst mal das „Nach Hause Telefonieren“ abstellen, das ist unter Fehlerberichterstattung zu finden.

Bitte einfach abstellen, das hat schon lang  keine Funktion mehr.  „aber bei kritischen Fehlern benachrichtigen“ ist ok (Option, wählbar)

SystemeigenschaftenEigenschaftenErweitert  Fehlerberichterstattung und abstellen.

Die Desktopeinstellungen sind Geschmacksache, je nachdem, ob nur Sie oder auch andere den PC benutzen, nur dann braucht es verschiedene Accounts (Benutzerkonten), dann auch die Anmeldung über die Startseite und sichere Kennworte. 

An den Umgebungsvariablen sollte man nichts ändern.

Aber die Systemleistung – Einstellungen brauchen eine wenig Korrektur.
Besonders bei den Visuellen Effekten geht viel Computerleistung für Spielerei drauf. Man braucht nichts davon, alles auf optimale Leistung. Lediglich die Kantenglättung der Bildschirmschriften ist brauchbar.

Also auf „optimale Leistung“ klicken, und anschliessend die „Kanten der Bildschirmschriftarten verfeinern“, aktivieren, und übenehmen  benutzerdefinerte Einstellungen. Fertig. 

Ok klicken, Sie sind wieder zurück im Fenster „Erweitert“.
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Dort unter „Systemleistung“  Leistungsoptionen Klicken auf Reiter „Erweitert“  dieses Fenster:
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Hier gibt es den Button „Ändern“ unter „virtuellem Arbeitsspeicher“.

Und in dem kann man festlegen, wo auf der Festplatte (z.B. in der dafür geschaffenen Partition = virt-mem) die Auslagerungsdatei angelegt wird. Üblicherweise legt Windows diese auch auf dem Startlaufwerk (üblicherweise C:\ ) an, was zu einer extremen Zerstückelung führt, da diese mehrere Gigabyte grosse Datei aus lauter Lücken zwischen anderen Dateien zusammengebastelt wird, und das macht das Ganze extrem lahm. Wenn Sie hingegen auf einer eigenen Partition liegt, und man später die Option  „Auslagerungsdatei beim Runterfahren löschen“ wählt, dann ist dieser Platz immer in einem Stück und blitzblank, und somit sehr schnell.

Man legt Sie mit dem errechneten Wert auf der dafür gemachten Partition (oder zumindest nicht auf C:\) an, wobei man bei „Anfangsgrösse“ und „Maximale 

Grösse“ den GLEICHEN Wert eingibt,

Sie bleibt also immer gleich gross. Sie wird nicht vom System dauernd in der Grösse geändert.

Dann wird die auf C.\  vorhandene „deaktiviert“, indem man C:\ markiert, und dann auf „keine Auslagerungsdatei“ klickt. 

Das Festlegen der Grösse hingegen geht mit dem Knopf (Button) FESTLEGEN
Dazu muss VORHER das Laufwerk markiert sein, auf dem dies stattfinden soll.

Achtung: 

Je nachdem, welches Laufwerk markiert ist, verändert sich die ganze Anzeige !!!

Unter Arbeitsplatz EigenschaftenErweitert sollte nun der virtuelle Arbeitsspeicher angepaßt werden, wenn eine passende Partition existiert oder erstellt werden kann.

Die Grösse der Partition errechnet sich wie folgt::

Der Wert richtet sich nach dem vorhandenen echten Arbeitsspeicher, 

und sollte mindestens ca das 3 fache betragen:

Also bei 2 GB Arbeitspeicher ein 6-7 GB  große Auslagerungsdatei. Also bräuchte man dafür eine Partition, die einen Deut größer als 6 GB ist.

Warum sollte man das machen:

Die Auslagerungsdatei wird bei jeder Windowssitzung gebraucht, auch wenn man viel Arbeitsspeicher hat. Also werden immer kleine Fitzel ausgelagert und wieder eingelesen, d.h. der Speicherbereich für die Auslagerungsdatei ist nach kürzester Zeit stark fragmentiert, viele kleine Lücken Speicherplatz, aber nichts am Stück. Und damit wird es immer langsamer.

Besonders schlimm wird es, da Windows die Größe alle paar Minuten verändert. Und dann sucht es (im sich ständig ändernden Dateichaos) nach mehreren kleinen Lücken, die dann zusammengebaut werden  das kostet viel unnötige Zeit.

Nun könnten man die Festplatte, auf der sich die Auslagerungsdatei befindet, einfach täglich formatieren, aber das dauert und hält auf - - UND

Die Auslagerungsdatei kann nur defragmentiert werden, wenn sie nicht in Betrieb ist, und den Zustand gibt es nicht, sobald Windows läuft, ist sie blockiert.

Und das Verkleinern bringt nur dann etwas, wenn man um jedes Bite auf der Festplatte ringen muß, also keinen Platz hat. 

Und das gibt es heute eigentlich nicht mehr. 

Wenn es also eine feste Größe ist (Anfangsgröße ist gleich Maximale Größe), und die Größe dem dreifachen Arbeitspeicher entspricht, dann muß diese Auslagerungsdatei nur noch auf einem frisch defragmentierten Datenträger liegen, und damit bleibt sie schnell. Beim Runterfahren kann man sie automatisch löschen lassen, dann ist sie wieder „blitzblank“.

Siehe Platzkalkulation am Dokument-Anfang.

Systemwiederherstellung: 
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Hier alle Laufwerke, außer der Systempartition, deaktivieren. 

Es macht keinen Sinn, irgendwelche Laufwerke zu sichern, die mit dem System nichts zu tun haben.

Windows könnte bei Problemen eh keine Partition wiederherstellen, sondern lediglich die Systemdateien auf der  Systempartition, nicht jedoch die Partition selber. Wenn die Partition hinüber ist, kommen Sie gar nicht mehr bis dahin.

Hinweis: wenn man eine Software wie Arcronis True Image (regelmäßig, z.B. wöchentlich) verwendet, kann man die Systemwiederherstellung auch ganz auschalten (schneller). Dieses Programm ist aber keine Freeware, wird aber als Vollversion in Zeitungen öfter gratis angeboten.

Updates (Sicherheitscenter).

neu 2014: definitiv abstellen, es sei denn, es werden wieder Updates angeboten.

Diese werden dann vermutlich aber auf anderem Weg geliefert, dieser Mechanismus 

hat wohl definitiv ausgedient, also ABSTELLEN
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Sicherheitscenter

Zusätzlich können Sie im Sicherheitscenter festlegen, dass Sie keine Warnhinweise mehr wegen Updates erhalten wollen, und das tun SIe hier:
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Links in blau Warneinstellungen des Sicherheitscenters.

hier können Sie für die Updates wählen, dass Ihre Einstellung nicht mehr vom Sicherheitscenter überprüft wird, Sie also keine Warnung mehr erhalten, weil Sie die Updates abgestellt haben.

Alles andere ist nicht wirklich funktionell, also ignorieren.

REMOTE_Unterstützung

Sie sollten sich nur dann für einen REMOTE-Zugriff entscheiden, wenn Sie einen persönlich bekannten „Support“ haben, also einen Computer-Guru, der nicht die Möglichkeit hat, ein Problem bei Ihnen vor Ort zu beheben (das wäre immer die bessere Lösung).

Ansonsten weg damit, sicherheitstechnisch ist das ein „Scheunentor“
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Sonst ist es extrem riskant, hier eine Tür sperrangelweit offen stehen zu lassen, also abwählen:

REMOTE_Desktop

Angeblich, um auf einem räumlich entfernten Rechner zu arbeiten, bzw für die Zusammenarbeit an einem gemeinsamen Projekt. 

Für jeden solchen Bedarf gibt es selbst laut Microsoft bessere Möglichkeiten, Daten, die man unterwegs braucht, legt man auf einen Onlinespeicher oder nimmt sie auf einer mobilen Festplatte mit, speichert sie auf einem Server. Und dort arbeitet man auch mit jemand anders zusammen. 

Also deaktivieren und aus

Explorer_Ordneroptionen

Wie geht das?

Arbeitsplatz (Rechtsklick) Explorer + Extras + Ordneroptionen  Darstellung und Einstellungen im Explorer
siehe auch herkömmliche Ordneransicht, Dateiansichtsoptionen, Anzeigen oder Ausblenden von Details, Anzeige von System- und geschützten Dateien, Verknüpfung von Dateiendungen und Programmen (Dateitypen_Zuordnung) (Doppelklick  was startet), Offline-Dateien.
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Ordneroptionen im Explorer:

In einem EXPLORERfenster unter dem Reiter „Extras“ die „Ordneroptionen“ aufrufen, Ich empfehle herkömmliche Windowsordner (unter „Allgemein“), aber wer das neue Design mag, soll es ruhig verwenden.

Sofern der PC schnell genug ist, ist es reine Geschmacksache. Nur sind dann einige der hier beschriebenen Einstellungen nicht mehr verfügbar
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Ansicht:

Hier sind einige Einstellungen wahlfrei, andere sind einfach falsch.

Von oben sind die ersten fünf Geschmacksache, 

die zweite und vierte, Dateifreigabe spielen nur eine Rolle, wenn Netzwerkrechte vorkommen, also mehrere Rechner in einer Arbeitsgruppe oder mit einem Server verbunden zusammenarbeiten, die Netzwerkfreigabe wird dann nicht jedes mal mit Warnungen gespickt. Im Zweifelsfall einfach die obersten 5 ankreuzen. siehe Ordnerrechte
Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden, 
das war so ziemlich die dümmste Idee, die Microsoft je hatte, das darf auf keinen Fall angekreuzt sein. Dahinter können sich sonst Schadprogramme verstecken. 

Beispiel ein Visual Basic Script (also ein ausführbares Programm, potentiell gefährlich) kann sich dann als z.B. mp3 tarnen, ohne daß man es sehen kann  
„ring-of-fire.mp3.vbs“. Die Einstellung würde die eigentliche Endung (VBS) verschwinden lassen 

(weil ja „bekannt“, und nun würde man ein mp3 
(ring-of-fire.mp3) starten, das aber statt Musik zu spielen, ein gefährliches Programm ausführt. Brandgefährlich!!!
Die nächsten beiden sollten angekreuzt sein, wenn man ab und zu auch geschützte oder Systemdateien kontrollieren oder verschieben möchte, denn nur dann kann man sie sehen.

Das sind Inhalte von Systemordnern anzeigen sowie unter versteckte Dateien und Ordner Alle Dateien und Ordner anzeigen. Beides sollte angekreuzt sein.

Damit müssen Sie dann manchmal vorsichtiger sein, aber dafür werden beim Sichern oder Kopieren keine Systemdaten einfach ausgelassen. Es kann eine gute Lösung sein, die versteckten und Systemdaten nur dann sichtbar zu machen, wenn Sie an denen was tun müssen, ansonsten stören sie eher.

Miniaturansichten speichern,

Ordnerfenster in eigenem Prozeß, nur bei nicht zu knappem Speicher sinnvoll, dafür stabiler, wenn gewählt.

Popupinformationen anzeigen, alles persönlicher Geschmack

Wenn man mit NTFS Komprimierung arbeitet, ist es besser, wenn man ein komprimiertes Laufwerk auch als solches erkennt, dann ja.

Dann noch die letzten  drei:

Anzeigen des vollständigen Pfades ist immer gut, denn so kann man ihn sowohl nachschauen wie auch mal kopieren.

Also zweimal ja.

Lediglich die letzte Option ist wählbar, sie stellt, wenn aktiviert, die Ordner beim Start wieder so her, wie man sie beim Runterfahren verlassen hat, also nicht alle Fenster zumachen, sondern einfach runterfahren, kommt wieder wie vorher.

Ich finde es praktisch. Bitte nicht mit dem Ruhezustand verwechseln

Gut ist noch der Knopf „Für alle übernehmen“, damit wird  die Ansicht, wie sie gerade im Explorer gewählt ist, für (fast) alle Ordner als Standard gespeichert. 

Bei mir ist das „Details“, also öffnet er in Zukunft jeden Ordner in dieser Ansicht.

Hinweis: Komfortlösung

Bei Bildern ist natürlich eine Miniaturansicht oder Vorschau schöner, bei z.B. Officedateien jedoch sicher eher die Detailansicht. Eine gute Lösung ist also die Option „Ansichtenoptionenen für jeden Ordner merken“, das ist die oberste, hier auch markiert. 

Damit stellt man EINMAL  (wenn man das erste mal in einem Verzeichnis ist) ein, wie man es sehen möchte 

(Detail, Miniatur, ...) und er merkt sich das (schlaues Kerlchen, was?).

Dateitypen_Zuordnung

Der Reiter Dateitypen ist nur dann interessant, wenn wieder einmal ein Programm sich ungefragt „vorgedrängelt“ hat, Beispiel Mediaplayer: Vor der Installation öffnete sich bei einem Doppelklick auf eine mp3-Datei der Irfanview (klein, schnell, gut) und hat sie abgespielt, aber jetzt öffnet sich statt dessen der Mediaplayer, und fragt nach Playlists und Verzeichnissen, nur um dann Online zu gehen, und nach Minuten mitzuteilen, dass er diese Datei nicht abspielen kann. Sollte er ja auch nicht, aber er hat die Zuordnung ungefragt verändert, die könnte man hier wieder in Ordnung bringen. 

Hier wird also (einfach gesagt) zu jeder Endung (entspricht etwa „Dateityp“) das Programm festgelegt, dass zum Öffnen oder Bearbeiten  generell zuständig sein soll, das also beim „Doppelklick“ auf die Datei automatisch die Datei öffnen würde. Wobei es viel mehr Dateitypen (und damit auch Endungen) als Programme gibt. Beispiel: IrfanView öffnet Bilder, Fotos, Grafiken, Musiktitel, mp3, und vieles mehr.
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· Hier sollte man genau wissen, was man macht, wo man viel bewirken  kann, kann man auch viel verstellen

Was hier aber noch ein echter Tipp ist:

Mit dem Knopf erweitert können Sie festlegen, was beim Doppelklick passiert, aber auch noch mehr:

Sie können einem Dateityp für den Rechtsklick eine Aktion für Ausführen (=Doppelklick) 
UND EINE für Bearbeiten definieren,.

Bei einem Bild (*.jpg) könnte als Doppelklick einfach nur Anzeigen sein, während bearbeitenn eine Bildbearbeitung startet. Teilweise lässt sich sogar noch einstellen, was bei dem Befehl Drucken passiert, bei machen Dateitypen es gibt noch die Option Öffnen oder sogar weitere.

Mit Offline-Dateien arbeitet wohl niemand mehr, wer Netzwerkdaten oder Internetseiten lokal speichern will, nimmt den Mozilla oder Webcrawler für diesen Zweck, nicht die Windowsfunktion, die verbraucht nur Platz und geht nicht.

Deaktivieren Sie sie einfach, braucht keiner.

Gerätemanager:

Wie der Name vermuten lässt, ist das die Stelle, wo man alles über die installierten Geräte erfährt, aber auch einstellen kann, sowie der Ort für die Treiber-Installation . So eine Art Inventar also :

Sie erreichen ihn über das Symbol für Arbeitsplatz (heisst auch manchmal Computer).

Arbeitsplatz  klicken Sie rechts an und wählen Eigenschaften       


Wählen Sie den Reiter Hardware
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und dort wählen Sie den Knopf Geräte-Manager 
Wenn alle Geräte richtig installiert sind, dann sieht er ungefähr so aus, d.h. alle Einträge beginnen links und keiner ist ausgeklappt und gelb oder rot markiert.

Bei einer Neuinstallation oder beim Anschluss neuer Geräte hingegen werden Sie auf das noch nicht installierte Hardwaregerät aufmerksam gemacht.

Hier können Sie aber auch alle Elemente anklicken, um dann nähere Informationen zu den Bestandteilen dieses Computers zu erfahren.

das könnte dann etwa so aussehen (CD-DVD):

[image: image10.png]g Lomputer
2 Disketienconirler
=2 DVD/CD-ROM Lautwerke

2 HLDTST DVDRAM GSA-41638

2 LITE-ON DVDRW SOHW-16335

2 Magicl5D Vitusl DVD-ROMO00D

2 VXRY DVD-RAM DYDR 550 531 Caflom
883 Eingabegeréte (Human Interiace Devices)
@ Grafikkarte





Hier haben Sie neben der Treiber-Installation noch folgenden Möglichkeiten:

Sie können nach „neuer Hardware suchen“, also nach einem nicht aufgeführten Gerät, das bedeutet, Sie starten die Funktion Plug_and_Play per Hand. So können sie auch Geräte finden, die von der Automatik nicht gefunden wurden, und sie installieren.

Sie können aber auch Geräte mit neuen, aktuellen Treibern versorgen.

Und Sie können auch Geräte „deaktivieren“, das macht dann einen Sinn, wenn Sie z.B: noch Geräte im oder am PC haben, die Sie nicht mehr nutzen wollen, die aber nicht ganz ausgebaut oder abgesteckt werden können, weil sie auch noch andere, weiter benötigte Funktionen haben.

Das könnte z.B. eine Telefon+Modem-Karte sein, Modem brauchen Sie bei DSL sicher nicht mehr, aber die Telefon-Anbindung kann z.B. für Fax oder Anrufbeantworter noch ganz praktisch sein.

Oder ein Multifunktionsgerät wie Scanner Drucker Fax, bei dem aber nur noch der Scanner geht.

In so einem Fall verhindern Sie mit der Deaktivierung, dass Windows ein Gerät zu aktivieren versucht, dass Sie gar nicht haben wollen, oder dass nicht funktioniert, was zu einem kompletten Absturz führen könnte.

Natürlich können Sie hier auch jeweils mit dem + vor einem Eintrag die Details ansehen, Sie können so erfahren, was für eine Grafikkarte eingebaut (oder ev auch falsch erkannt) wurde, welche Soundkarte Sie haben, oder wie die Festplatte heißt (und vieles mehr).

Wenn Sie während der Treiberinstallation den Fortschritt sehen wollen, starten Sie den Gerätemanager einfach neu, dann sehen Sie sofort, was noch fehlt (=ausgeklappt, farblich markiert).

Auslagerungsdatei_Erklärung:

Virt-mem = Auslagerungsdatei: (wichtig bei wenig Speicher)

Ideal (aber nicht zwingend notwendig) wäre eine zusätzliche kleine Partition für die Auslagerungsdatei (Pagefile.sys). Deren Größe: eingebauter Arbeitsspeicher mal 3 (plus 1 GB).

Beispiel: bei 2 GB Arbeitsspeicher Grösse der  Partition  6,5 GB. 

Gleich als Auslagerungsdatei oder virtuellen Speicher benennen (also Name hier  = „virt-mem“), mit NTFS formatieren (keine Komprimierung) und fertig. 

Diese Angaben gelten für einen leistungsfähigen Computer zum Internetbrowsen, Filme anschauen, Videos schneiden, und vieles mehr, nicht jedoch für einen Spielerechner.

Später wird hier die sog „Auslagerungsdatei“ eingerichtet (wesentlich macht den PC deutlich schneller).

Funktion der Auslagerungsdatei: 

der Arbeitsspeicher eines Computers wird, nachdem der Computer eingeschaltet wird, von sehr vielen Programmen, aber auch von System- und Hintergrundprozessen beansprucht. Selbst wenn Idealerweise 4 GB eingebaut sind (Maximum bei XP) geschieht es nach sehr kurzer Betriebszeit, dass der Speicher nicht mehr ausreicht. Hauptsächlich liegt das an der „schlampigen“ Verwendung, denn der Speicher wird auch dann nicht wieder freigegeben, wenn das Programm oder der Prozess längst beendet ist. Um weiterhin Speicher zu haben, werden Teile des Speicher-Inhalts einfach auf die Festplatte ausgelagert. Das wäre nicht so schlimm, wäre die Festplatte etwa so schnell wie der Arbeitsspeicher. Das ist aber nicht so, sie braucht etwa 10 mal so viel Zeit wie der Arbeitsspeicher.

Zusätzlich verändert Windows die Grösse dieser Auslagerungsdatei zig-mal pro Minute, und das bremst dann noch mal gewaltig: Die Festplatte wird stark fragmentiert, d.h. es sind keine freien Stellen am Stück vorhanden, sondern immer nur kleine Stellen, die dann (per Verwaltung) zu einer grösseren Datei zusammengebastelt werden. Und dieser Vorgang dauert (computertechnisch gesehen) EWIG.

Da würde es auch nicht helfen, die Festplatte zu „defragmentieren“, denn Windows ändert die Grösse oft und dauernd, so dass der Effekt schon nach ein paar Minuten Betrieb wieder aufgehoben wäre.

Die einzige Möglichkeit ist, eine eigene Partition zu nutzen, die nur dafür da ist, und die Grösse der Auslagerungsdatei immer gleich zu lassen. So kann man zwar nicht die Auslagerung vermeiden, aber den Geschwindigkeits-Einbruch.

Auslagerungsdatei_festlegen:

Und das geht so: 

Nach der Neuinstallation und dem ersten Start, der Treiber-Installation und so ...siehe Dokumentanfang richtet man mit Hilfe von Windows diese kleine Partition ein:

Dies geschieht in der Computerverwaltung unter  Datenträgerverwaltung
Diese Partition muss jetzt schon da sein, damit sie hier verwendet werden kann.

Andernfalls jetzt erst mal anlegen unter 

hier ist vermutlich noch die Standardeinstellung zu finden, nach der Windows (System) die Auslagerungsdatei, vorher virtueller Arbeitsspeicher genannt, selbst verwaltet (und das auf C:/).

Sie wählen jetzt die Partition virt-mem (oder virtual-memory, je nachdem, wie Sie es genannt haben),

und klicken auf Benutzerdefinierte Grösse: Geben Sie jetzt bei Anfangsgrösse und bei Maximale Grösse den gleichen Wert ein (genau gleich), damit stellen Sie sicher, das Windows nicht mehr dran rum dreht.

Der Wert muss ca 10 % Platz übrig lassen, weil Sie sonst ständig die Alarmmeldung erhalten, dass Ihnen auf diesem Laufwerk der Platz ausgeht. Diese Meldung kann man abschalten, aber so ist es einfacher.

Wenn Sie die 2 gleichen Werte eingegeben haben, klicken Sie auf den Knopf Festlegen
Der Wert sollte jetzt im oberen Fenster rechts neben dem Laufwerk angezeigt werden (2 mal gleich)

Jetzt müssen Sie nur noch die alte Auslagerungsdatei löschen:

Wahrscheinlich auf C:/ wird Ihnen die vom System verwaltete Auslagerungsdatei angezeigt.

Wählen Sie dieses Laufwerk aus und klicken Sie auf keine Auslagerungsdatei und dann auf den Knopf Festlegen. Rechts neben dem Laufwerk sollte die alte Auslagerungsdatei verschwunden sein.

Das System macht Sie darauf aufmerksam, dass diese Änderung erst nach einem Neustart wirksam wird, und das ist richtig. Sobald Sie also dieses Menü mit OK verlassen,  kommen Sie zurück zu den Leistungsoptionen, auch hier OK   und Sie sind wieder in den Systemeigenschaften.

Wenn Sie auch hier OK drücken, werden Sie noch mal erinnert, das ist in Ordnung.

Starten Sie neu, gehen Sie wieder an diese Stelle und schauen Sie nach, ob er alles auch übernommen hat.

sollte er eigentlich.

Damit haben Sie’s geschafft.

Datenträgerverwaltung
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Hier sehen Sie die Festplatten (und CD-DVD-Laufwerke), aber auch die Partitionen. Auf der Festplatte, wo sich die Startpartition (als Systempartition und active bezeichnet) befindet (oder in diesem Fall auf einer 2.ten Festplatte) wird noch ein unformatierter, also unzugeordneter Bereich sein. 

In diesem können Sie neue Partitionen einrichten. 

Ich kann das hier nicht mehr machen, ist schon alles verwendet.

Sie klicken in den unzugeordneten Bereich RECHTS und wählen neue Partition erstellen (ev. taucht ein Assistent auf). Sie legen die Grösse selbst fest, das System schlägt immer den gesamten Bereich vor. 

Sie müssen also manuell auswählen. Und Sie benennen es so, dass Sie wissen, wozu es gut ist.

Hier ist die virt-mem oder eben auch virtual-memory 4,8 GB gross, gut genug für 1 GB Arbeitsspeicher. 

Für 2 GB Arbeitsspeicher empfehlen sich ca 6,5 GB, usw

Jetzt müssen Sie nur noch das System anweisen, diese Partition auch zu nutzen:

Sie brauchen wieder einen rechts- Klick auf den Arbeitsplatz, und wählen Eigenschaften (unten)  
Systemleistung und Leistungsverteilung

Virtueller_Arbeitsspeicher

Wählen Sie Erweitert (Reiter = Tab) 
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